
ELEKTROMOBILITÄT
NICHT NUR EIN URBANES
THEMA

LADEN 
IN WÜSTENROT

HERAUSFORDERUNGEN
Mit dem Wunsch nach einer Antriebswende im
Verkehrssektor sind große Herausforderungen verknüpft.
Mit ein zentraler Punkt ist dabei der Aufbau einer
zielgerichteten, flächendeckenden und bedarfsgerechten
Ladeinfrastruktur. Besonders der ländliche Raum steht
dabei vor Herausforderungen - so auch Wüstenrot. Denn
hier sind die Distanzen größer und die Dichte geringer. 

PROJEKT
Bei der Standortsuche für Ladesäulen gibt es verschiedene
Herangehensweisen. Man kann z.B. von den subjektiven
Vorstellungen der Autofahrer*innen ausgehen. Bei diesem
Projekt sollte jedoch ein anderer Weg gewählt werden. Mit
Hilfe eines Verkehrsmodells sollen Hauptverkehrsachsen
und hochfrequentierte Orte der Gemeinde gefunden
werden. Wichtig dabei ist es das Modell mit genauen Daten
zu kalibrieren, sodass die Realität gespiegelt wird. Erst
dann können ideale Standorte für Ladesäulen aus
Verkehrsplanungssicht gefunden werden. Unter der Leitung
von Herrn Prof. Dr. Gaspers und Herrn Aziz erfolgte diese
notwendige Datenerhebung durch Masterstudent*innen der
HFT Stuttgart, um am Ende zu wissen wie sich Wüstenrot
bewegt. Verkehrszählungen und Befragungen wurden dafür
kombiniert.

STATUS QUO
Im Jahr 2019 gingen in Wüstenrot bereits die ersten
Ladesäulen im eigenen Netz in Betrieb. Eine Ladesäule mit 2
Ladepunkte und jeweils 22kW Wechselstrom befindet sich
dabei im Ortskern von Wüstenrot. Die Ladeleistung dieser
Säule reicht aus um die Batterie von Elektroautos innerhalb
einer Stunde auf bis zu 80% aufzuladen. Eine weitere
Ladesäule befindet sich in der Nähe des Rathauses in Nähe zur
B39. Hier kann mit 11 kW geladen werden. 

GEPLANT
Aktuell werden mit unterschiedlichen Projektpartnern
Standorte für die nächsten Ladesäulen ausgearbeitet. Geplant
sind dabei aktuell Lademöglichkeiten an der Georg-Kropp-
Schule in Wüstenrot, an der Feuerwehr Wüstenrot sowie in
Wohnquartieren sowie Gewerbegebieten der Gemeinde. Im
Rahmen des Projektes Smart2Charge wird dabei weiter an den
Herausforderungen und Chancen eines raschen Ausbaus der
Elektromobilität am Beispiel Wüstenrots geforscht. In
Zusammenarbeit mit den Wirtschaftspartnern soll die
Funktionalität und wirtschaftliche Umsetzbarkeit innovativer
Ladeinfrastruktur auf Gebäude- und Quartiersebene
nachgewiesen und wirtschaftliche Lösungen erarbeitet
werden.

E-MOBILITÄT IN
WÜSTENROT
Die Gemeinde Wüstenrot geht voran.
Bereits 2007 wurden die Weichen für
das Ziel der Plusenergiegemeinde
gestellt. Seitdem sind vielfältige Projekte
auf dem Weg bereits umgesetzt worden.
Elektromobilität bietet nun die Chance -
besonders in Kombination mit der lokal
erzeugten grünen Energie - den
nächsten Schritt zu gehen. So kann auch
der Verkehrssektor den hohen Zielen der
Gemeinde gerecht werden.
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WIE BEWEGT SICH
WÜSTENROT?

Teilnehmer*innen der Befragung legen im Durchschnitt
2,92 Wege pro Werktag zurück. Dabei ergibt sich eine
tägliche Distanz von 34,22 km. Der Grund für eine Fahrt
sind meistens der Weg zur Arbeit. Da über 41% der
Fahrten wieder nach Hause führen kann daraus
geschlossen werden, dass eher selten Fahrtzwecke
oder Erledigungen miteinander verknüpft werden. 
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VERKEHRSZÄHLUNG AN DER 
B39 IN WÜSTENROT

VERKEHR WÄHREND
CORONA

Teilnehmer*innen der Befragung wurden unteranderem
gefragt, wie sich das Verkehrsaufkommen gegenüber
einem normalen Alltag geändert hätte. Ein Großteil der
Teilnehmer*innen empfanden, dass sich der Verkehr in
der Gemeinde überhaupt nicht oder nur ein wenig
verringert hätte. Auf einer Skala zwischen "deutlich
mehr Verkehr" und "deutlich weniger Verkehr" gaben 51
der 100 Teilnehmer*innen an, dass es keine
Veränderung zu sonst gäbe. Eine Übersicht der
Antworten ist in der folgenden Grafik zu erkennen.
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VERKEHRSAUFKOMMEN IN
WÜSTENROT
An 2 Knotenpunkten und einem Querschnitt auf der
B39 wurden an Donnerstagen im November sämtliche
Fahrzeuge und Verkehrsbeziehungen erfasst. In den
folgenden Grafiken sind dabei aufsummiert die
Fahrzeuge an den Zählpunkten in der Gemeinde
Wüstenrot. Zu sehen ist dabei die morgendliche
Spitzenstunde zwischen 7 und 8 Uhr und die abendliche
Spitzenstunde um 17 Uhr.
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Die Verkehrsmittel, die in der Gemeinde auf diesen
Wegen genutzt wurden sind in der folgenden Grafik
dargestellt. So wird z.B das Auto mit einem Anteil von
67,5% am häufigsten genutzt.
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WOHIN BEWEGT SICH
WÜSTENROT?
Im Rahmen der Befragung wurden von
Teilnehmer*innen sogenannte Wegeblätter ausgefüllt.
Diese Wegeblätter beschreiben für einen Werktag die
einzelnen zurückgelegten Wege der Person mit
Startpunkt, Zielpunkt, dem gewählten Verkehrsmittel
und dem Zweck des Weges wie z.B. Einkaufen oder eine
soziale Aktivität. Teile der hieraus gewonnenen
Ergebnisse sind auf vorhergegangener Seite
zusammengefasst. An diesem Punkt soll es darum
gehen, wohin die Teilnehmer*innen der Befragung sich
bewegen. Welche Beziehungen zwischen Ortschaften
der Gemeinde Wüstenrot werden also oft zurückgelegt?
Die Ergebnisse hierbei sind der Abbildung links zu
entnehmen. Je breiter eine Beziehung zwischen zwei
Punkten dargestellt ist, desto mehr Wege werden auf
dieser Strecke zurückgelegt. Es ist zu erkennen, dass
der meiste Binnenverkehr zwischen den Ortsteilen
Neuhütten und Wüstenrot stattfindet. Überregional ist
der Zielverkehr Richtung Öhringen und Heilbronn
bedeutsamer als Richtung Stuttgart und Schwäbisch-
Hall. Zählungen am Knotenpunkt an der B39 mit der
L1090 bei Weihenbronn bestätigen diese Erkenntnisse
aus der Befragung.

LOKAL BEDEUTSAMER
KNOTENPUNKT B39 - L1090
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Landkreis Heilbronn Gemeinde Wüstenrot

Plug-in-Hybride Elektrofahrzeuge

STANDORTAUSWAHL
Bei dem Ausbau hin zu einer flächendeckenden und
zielgerichteten Ladeinfrastruktur gilt es geeignete
Standorte für Ladesäulen zu finden. In diesem Projekt
sollten dabei ideale Standorte aus Sicht der
Verkehrsplanung gefunden werden. Deswegen wurden
im ersten Schritt Verkehrsdaten erhoben um so das
Verkehrsmodell von Herrn Aziz, welches die Grundlage
für die detaillierte Auswahl der Standorte bildet, im
weiteren Projektverlauf zu kalibrieren. An diesem Punkt
soll mit einem deutlich vereinfachten Verkehrsmodell
gezeigt werden, wie im weiteren Verlauf des Projektes
vorgegangen werden könnte. So konnten Anhand von
Befragungsdaten, Zähldaten und Sekundärdaten die
Hauptverkehrsachsen in der Gemeinde lokalisiert
werden. In der Karte sind diese Verkehrsachsen orange
hinterlegt. Entlang dieser Korridore wurden mögliche
Standorte ausgewählt. und anhand ihrer verkehrlichen
Zentralität bewertet. Die untersuchten Standorte sind
blau markiert.
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STANDORTBEWERTUNG

 Die Erreichbarkeit
 Die Verkehrsbelastung der anliegenden Straße
 Die gezielte Frequentierung des Standortes
 Einwohner im Umkreis von 200m

Insgesamt gab es so 16 potentielle Standorte in der
Gemeinde Wüstenrot, die aus verkehrlicher Sicht
bewertet wurden. Bewertet wurde hierbei auf einer
Punkteskala von 0 bis 5 wobei 0 die schlechteste
Bewertung ist und 5 die beste. Insgesamt gab es bei
der Bewertung aus verkehrlicher Sicht 4 Kriterien, die
gewichtet betrachtet wurden: 

1.
2.
3.
4.

Im Anschluss erfolgte dann noch eine Beurteilung der
Attraktivität des Standortes hinsichtlich der Entfernung
zu Point of Interests, öffentlichen Einrichtungen,
Sehenswürdigkeiten, Unternehmen sowie der
Möglichkeit zur Intermodalität. Diese Punkte sind aber
für die Betrachtung aus verkehrlicher Sicht sekundär.

ELEKTROAUTOS IN
WÜSTENROT
Um zu zeigen, wie schnell die Zahl der Elektroautos und
Plug-in-Hybride in der Gemeinde Wüstenrot steigen
kann wurde 3 vorsichtige Szenarien erstellt.
Ausgegangen wird dabei von einem gleichbleibenden
Anteil der Elektroautos und Hybridfahrzeuge im
Landkreis Heilbronn im Verhältnis zu Deutschland.
Geändert werden die Zulassungszahlen der
Elektroflotte und der Plug-in-Hybrid Flotte in
Deutschland. Die 3 Szenarien beschrieben dabei
unterschiedlich optimistische Ansätze. Szenario "Contra
Elektromobilität" geht von einer Fahrzeugflotte von
jeweils 500.000 E-Autos und Hybridfahrzeugen aus.
Zum Vergleich: Aktuell gibt es in Deutschland 136.000
E-Autos und 540.000 Plug-in-Hybride. Das "Mittlere
Szenario" geht von jeweils 1.000.000 Starken Flotte
aus und das Szenario "Pro Elektromobilität" von je
3.000.000. Die daraus sich ergebenden Zahlen sind  für
die Gemeinde und den Landkreis oben dargestellt. Es ist
zu erkennen wie schnell der Bedarf für Ladesäulen im
Gemeindegebeit steigen kann.

Erreichte Punkte der untersuchten Standorte (vgl. Karte)

Neuhütten, Ortskern

Neuhütten, Burgfriedenhalle/Grundschule

Finsterrot, ARAL

Finsterroter See

Weihenbronn, B39

Wüsternrot, Rewe

Wüstenrot, Jahnstraße

Wüstenrot, Georg-Kropp-Schule

Seniorenzentrum, Martha Maria

Weihenbronn, Feuerwehr

Bernbach, "zum Kreuzritter"

Freibad Wüstenrot

Burg Maienfels

Wüstenrot, PENNY

Kreuzle, Ortskern

Neulautern, Ortskern


